
Ausgezeichnete kulturelle Vielfalt  in Bayern

Bamberg und das Bamberger Land

Ausgedehnte Buchenwälder, sanfte Hügel, weite Flussauen, 
markante Felsformationen und Höhlen prägen das Land­
schaftsbild rund um Bamberg. Schlösser und Burgen, Klöster 
und Kirchen zeugen von der fabelhaften Baulust der barocken 
Fürstbischöfe aus Bamberg. Familiengeführte Brauereien 
halten in fast jedem Dorf die Jahrhunderte alte Tradition der 
Bierkultur aufrecht. Ein Leuchtturm mit großer Strahlkraft 
im Steigerwald ist der Baumwipfelpfad mit seinem Weg auf 
Wipfelhöhe und dem riesigen Aussichtsturm.
	 Im Zentrum des Bamberger Landes liegt Bamberg, die 
tausendjährige Stadt, Weltkulturerbe und authentisches 
Gesamtkunstwerk, eine Zeitkapsel der Geschichte. Dank des 
nahezu vollständig erhaltenen Altstadtkerns ist die mittel­
alterliche Stadtgründung bis heute atmosphärisch zu 
erleben. Geschichten und Geschichte werden hier lebendig, 
Romanik, Gotik, Renaissance und Barock geben sich im 
Stadtbild die Hand.
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Die traditionsreiche Bierkultur, eine vielfältige Musik- und 
Theaterszene, zeitgemäße Kunst und Kultur, und ganz 
aktuell die Großplastikenausstellung von Rui Chafes im 
gesamten Altstadtareal fügen sich perfekt ein in die Szene­
rie der Jahrhunderte.
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Die Weltkulturerbestadt Bamberg in der Abendstimmung, © FrankenTourismus / Bamberg / Andreas Hub
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Eichstätt

Das Blaue Land – Eine Region wie gemalt …

Mit dem Erbe der fürstbischöflichen Baumeister glänzt Eich­
stätt in barockem Ambiente. Es strahlt lustvolle Lebensfreude 
aus und begeistert mit meisterhaften Bauten, Plätzen und ei­
nem einzigartigen Stadtensemble. Vornehme Eleganz und 
schwungvolle Anmut durchziehen Eichstätts Straßen - in 
lieblichen Farben erstrahlen barocke Häuser, Kirchen und 
Domherrenhöfe. Die prachtvolle Barockkulisse bietet Wohn­
raum und Platz für Hotels, Restaurants und Cafés, Geschäfte, 
Behörden und die Universität. Vor allem aber halten die Eich­
stätter selbst mit ihrem Lebensgefühl und farbenfrohen 
Festen das Barocke lebendig. Ein spannendes Miteinander von 
Alt und Neu schufen Generationen von Diözesanbaumeistern 
in den Gebäuden der Katholischen Universität Eichstätt. 

D i e v i e l s c h i c h t i g e  A l t m ü h l s t a d t  E i c h s t ä t t  v e r e i n t 

B a ro c k u n d M o d e r n e ,  N a t u r u n d K u l t u r,  G e s c h i c h t e 

u n d G e g e n w a r t ,  Tra d i t i o n u n d F o r t s c h r i t t , 

S p i r i t u a l i t ä t  u n d G a s t f r e u n d s c h a f t .

Karljosef Schattner ließ bei den Um- und Neubauten für die 
Universität einen modernistischen Mikrokosmos entstehen, 
eingebettet in historische Gebäude. Ein spannendes – und 
preisgekröntes – Miteinander, das Eichstätt zu einem wahren 
Mekka moderner Architektur macht.

I m B l a u e n L a n d m i t  d e m K ü n s t l e ro r t  M u r n a u 

g e h e n N a t u r,  K u n s t ,  K u l t u r u n d K u l i n a r i k 

e i n e b e s o n d e r e Ve r b i n d u n g e i n .

Seine bevorzugte Lage im Alpenvorland zwischen München 
und Garmisch-Partenkirchen zeichnet die Region ebenso aus, 
wie der Blick über die Seen, die Moore und in die Berge bis hin 
zur Zugspitze.
	 Schon Gabriele Münter und Wassily Kandinsky ließen 
sich hier inspirieren. Heute kann man deren Leben im 
Münter-Haus, in welchem die Künstler von 1909 bis 1914 
wohnten, nachvollziehen. Eine Vielzahl ihrer Werke sind im 
Schloßmuseum Murnau zu bestaunen. Auf dem Kunst­
spaziergang rund um Murnau können Sie die Motive der 
berühmten Maler wiederentdecken.
	 Oberbayerns größtes Freilichtmuseum auf der Glent­
leiten wartet mit über 60 historischen Häusern, Werkstätten, 
Mühlen, Almen und vielem mehr auf Sie. Auch Naturlieb­
haber kommen voll auf ihre Kosten: Das Murnauer Moos 
beeindruckt mit seiner Flora und Fauna. Auf dem Medita­
tionsweg erfahren Sie Ruhe und schöpfen neue Kraft.

Das Blaue Land ist Urlaub für alle Sinne!
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Die Fußgängerzone in Murnau mit malerischem Blick auf die Alpen, © Das Blaue Land / Simon Bauer

Kunstvolles Treppenhaus in der ehemaligen fürstbischöflichen Residenz, © Tourist - Information Eichstät t
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Passau

Neumarkt in der Oberpfalz

Passau ist ein Gesamtkunstwerk. So wunderschön die 
DREI_FLÜSSE _STADT ist, so reich ist sie an kulturellen 
Schätzen. Kunstwerke, von großer historischer Bedeutung, 
zu bewundern in prächtigen Räumen und hinter Burgmau­
ern. Moderne Kunst, präsentiert in renommierten Museen 
und Galerien. Künstlerinitiativen, die ganzen Straßen ein 
buntes Gesicht geben. Und nicht zuletzt Bühnen für Schau­
spiel, Kabarett und Jazz von überregionaler Bekanntheit.
	 Die DREI_FLÜSSE_STADT Passau verdankt ihr ba­
rockes Antlitz italienischen Meistern, die sie nach einem 
Stadtbrand im 17. Jahrhundert wieder auf bauten. Der impo­
sante Dom St. Stephan mit der weltweit größten Domorgel, 
der Residenzplatz mit seinen prächtigen Herrenhäusern oder 
die Burg Veste Oberhaus, die hoch über der Stadt thront:  

K u n s t  u n d K u l t u r e r l e b t  m a n i n d e r  D R E I _ F L Ü S S E _ S TA D T 
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Das sind nur Eckpfeiler eines wahren Schmuckkästchens. 
Neben Bauherren und Geschichte hat auch die Natur das 
Stadtbild geprägt: Den Zusammenfluss der drei Flüsse Donau, 
Inn und Ilz an der Ortspitze zu beobachten, ist ein einzig­
artiges Erlebnis.

Im 15. Jahrhundert bauten die Pfalzgrafen die Stadt zur glanz­
vollen Residenz aus und schufen mit dem Pfalzgrafenschloss, 
der Krümperstallung, dem Reitstadel und der Hofkirche auf 
dem Residenzplatz ein städtebauliches Kleinod. Hochwertige 
Architektur ist bis heute ein großes Thema in Neumarkt und 
im Stadtbild überall erlebbar, oft in der faszinierenden Kombi­
nation mit Kunst und Kultur. Einzigartige Museen oder der 
für seine herausragende Akustik weltbekannte Konzertsaal 
Reitstadel begeistern ebenso wie das quirlige Leben in der Alt­
stadt. Der Obere und Untere Markt, verbunden durch das 
Münster St. Johannes und das historische Rathaus, ist die 

„gute Stube“ Neumarkts. Dort sorgen Cafés und Eisdielen, 
Gaststätten und Biergärten, Brunnen und Grünanlagen zu­
sammen mit buntem Marktgeschehen und liebenswerten 
Geschäften für ein Flair von unbeschwerter Lebenslust.

A m t f ü r To u r i s t i k ,  R a t h a u s p l a t z  1 ,  9 2 3 1 8 N e u m a r k t  i n d e r  O b e r p f a l z ,  w w w . n e u m a r k t . d e

Kunst im öffentlichen Raum: Stefan Rohrer, „Bluebird“, 2010, Motorroller, Stahl, Lack, © VG Bild-Kunst, Bonn 2018, Foto: © Dietmar Denger S t a d t  P a s s a u ,  P a s s a u To u r i s m u s u n d S t a d t m a r k e t i n g ,  B a h n h o f s t ra ß e 2 8 ,  9 4 0 3 2 P a s s a u ,  w w w . t o u r i s m u s . p a s s a u . d e

D a s D r e i f l ü s s e e c k v o n P a s s a u m i t  D o n a u ,  I n n u n d I l z ,  © S t a d t  P a s s a u
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Rothenburg ob der Tauber

D i e a r c h i t e k t o n i s c h e G e s a m t w i r k u n g u n d d i e 

E i n b e t t u n g i n d i e  L a n d s c h a f t ,  h o c h ü b e r d e r  Ta u b e r, 

i n s p i r i e r t e n u m 1 9 0 0 n a m h a f t e  A r c h i t e k t e n d e r 

G a r t e n s t a d t b e w e g u n g .

R o t h e n b u r g To u r i s m u s S e r v i c e ,  M a r k t p l a t z  2 ,  9 1 5 4 1  R o t h e n b u r g o b d e r  Ta u b e r,  w w w . ro t h e n b u r g . d e / t o u r i s m u s

A l l e  S i g h t s l e e p i n g ® - H o t e l s  f i n d e n S i e  u n t e r :  w w w . b a y e r n . b y /s i g h t s l e e p i n g

Das Plönlein mit Kobolzeller Steige und Spitalgasse, © Rothenburg Tourismus Service, Plönlein / Willi Pfitzinger, 2010

„Die Stadt als Ganzes ist Denkmal“ (Georg Dehio 1908). 
Bereit s der K lassiker der deut schen Kunstdenk ma l-  
und Architekturgeschichte betont die alleinstellende 
Geschlossenheit und Ensemblewirkung des mittelalter­
lich-frühneuzeitlichen Erscheinungsbildes. Gerade diese 
geschlossene Ensemblewirkung von Tortürmen, kopf­
steingepf lasterten Gassen, harmonisch konzipierten 
Platzanlagen samt Brunnen, Kirchen und städtischen 
Repräsentationsbauten macht den architektonischen Reiz 
Rothenburg ob der Taubers aus. Das Rathausensemble aus 
Gotik- und Renaissance-Trakt ist einzigartig in Süddeutsch­
land: Zur Marktplatzseite zitieren die große Freitreppe und 
die Renaissancefassade den mitteleuropäischen Schloss­
bautyp. Die an das Rathaus angrenzende Herrengasse setzt 
die Verschmelzung von gotischem Haustyp und Renais­
sance-Elementen eindrucksvoll fort. Die architektonische 
Gesamtwirkung und die Einbettung in die Landschaft, hoch 
über der Tauber, inspirierten um 1900 namhafte Architekten 
der englischen und deutschen Gartenstadtbewegung. 
Raymond Unwins Planungen für Hampstead Garden Suburb 
(Nord-London, 1906 ff.) und Richard Riemerschmids 

„Grüner Zipfel“ der ersten deutschen Gartenstadt Hellerau bei 
Dresden (1908 ff.) sind erkennbar von Rothenburg ob der 
Tauber beeinf lusst. Zu Anfang des 20. Jahrhunderts war 
Rothenburg ob der Tauber damit Sinnbild einer anderen, 
einer pittoresken Moderne – im Unterschied zur späteren 
Bauhaus-Moderne.
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S TAU DAC H E R H O F 

P U R E S L E B E N . U N T E R D E R Z U G S P I T Z E .

Belebend aktiv. Wohltuend entspannend. Köstlich auf der 
Zunge zergehend. Sich wirklich lebendig fühlen. Das hat viele 
Facetten. Und gelingt an so unterschiedlichen Orten. Der 
Staudacherhof ist ein solcher. Mehr noch. Er ist vieles in einem. 
Verbindet alles zu einem bereichernden Ganzen. Was immer 
Sie suchen. Hier werden Sie fündig. Natur, die imposanter 
kaum sein könnte. Familiäre Herzlichkeit, die Gastfreund­
schaft neu definiert. Kulinarik, die das Prädikat einzigartig 
verdient. Entspannung, die alle Sinne berührt. Den Alltag 
ausblenden. Hier gelingt es. Jede Minute. Jeden Tag. Beim 
Wohnen. Relaxen. Lachen. Leben. Gastgeben ist hier Famili­
enangelegenheit. Und hat Tradition. Liegt sozusagen im Blut.

w w w . s t a u d a c h e r h o f . d e 
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H O T E L V I C T O R I A 

H I S T O R I K I M M O D E R N E N D E S I G N

Im denkmalgeschützten Hotel VICTORIA, erbaut 1896, 
kommen Kunstliebhaber ganz auf ihre Kosten – denn jede 
Zimmerkategorie verfolgt ein anderes Kunstkonzept. Drucke, 
historische und zeitgenössische Fotografie, Bilder auf Acryl 
oder auch Design-Tapete machen jedes Zimmer zu einem 
Unikat. Als besonderes Highlight warten die „KulturGe­
nuss“-Zimmer mit direktem Blick in die Ausstellungsräume 
des Neuen Museum für Kunst und Design auf die Gäste. 
Eingebettet zw ischen historischem Handwerkerhof, 
Königstorturm und mittelalterlicher Stadtmauer ist das 
VICTORIA somit der ideale Ausgangspunkt für einen Sight­
seeing-Trip nach Nürnberg. 

w w w . h o t e l v i c t o r i a . d e
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B U RG R A B E N S T E I N 

R I T T E R L I C H G E N I E S S E N

Im Städtedreieck Nürnberg-Bamberg-Bayreuth erwartet Sie 
das Hotel Burg Rabenstein mit einem vielfältigen Erholungs- 
und Veranstaltungsangebot. Die mittelalterliche Burg verfügt 
über 22 Hotelzimmer im individuellen Burgstil, ein Burgres­
taurant und Räumlichkeiten zum Feiern und Tagen. Beliebte 
Burgevents sind Krimi-, Grusel- und Magic-Dinner, Wild­
schwein vom Spieß, Feurige Abende u.v.m. Im stilvollen 
Kaminzimmer findet der Abend vor prasselndem Feuer 
seinen Ausklang. Mit eigener Tropfsteinhöhle, Falknerei, 
Gutsschenke mit Biergarten und idyllischen Wanderwegen 
bietet das 64 ha große Naturparadies viel Abwechslung. Im 
Herzen der Fränkischen Schweiz.

w w w . b u r g - ra b e n s t e i n . d e
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U L R I C H S H O F – B A BY & K I N D E R B I O - R E S O R T 

T R AU M FA M I L I E N U R L AU B

Im ULRICHSHOF treffen exklusives Design und märchen­
hafter Familienurlaub zusammen. Es gibt diese Augenblicke, 
die so wertvoll sind, dass sie niemals zu Ende gehen sollten. 
Sie sind meist dort, wo man sie am wenigsten erwartet hätte. 
Deshalb gibt es im ULRICHSHOF viele verborgene Winkel, 
die nur darauf warten von großen und kleinen Gästen 
entdeckt zu werden. Bei uns kann man abtauchen – in 
Märchenwelten und wohltuende Auszeiten. Wir machen das 
Glück greifbar, erlebbar, spürbar.

Treten Sie ein, atmen Sie auf, tauchen Sie ab und spüren Sie 
selbst, wofür wir brennen: Ihren perfekten Familienurlaub!

w w w . u l r i c h s h o f . c o m

B U RG - H O T E L R O T H E N B U RG
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K l o s t e r g a s s e  1  –  3 

9 1 5 4 1  R o t h e n b u r g o b d e r  Ta u b e r 

Te l .  + 4 9 (0) 9 8 6 1 9 4 8 9 0

F a x + 4 9 (0) 9 8 6 1 9 4 8 9 4 0
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1 5  Z i m m e r,  3  S u i t e n ,  1  A p p a r t e m e n t 

Z i m m e r v o n €  1 3 5 , –  b i s  €  2 4 5 , –
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